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Leitartikel 

-' -~r Ehestand ist ein Stand. in dem man .Stand halten muss. 


'f 

(W~genRaummangel Ieicht gekuerzt) 
- ._----._- --- - - ---- - - ­ - --- - - - - - - ------. - -~----~---~ 

(mit wecllseInden Melodien) 

(Mel.: Ea klappert dle Muehle am rauschenden Bach) 

Dem Amo, dem klopfte sein Herze so heiSs, tick-tack. 

Er knickt alle Herzen zehn Meilen im Kreis, knick-knack. 

Futsch waren die Maedcherl, sobald. sie ihn sahn, 

Doch Arno der dachte: ''was geht mich das an". 

Knick-knack, tick-tack, kniek·knack. i . d. 


~-', f ~ 

Doch einstmals da hat er qie Christâ gesehn,tick:.~ék.' 
Urtd siehe da wars um den Amo geschehn, knick-knack. 
Es schmeckt ihm kein ESsen, es S(:hmeckt ihm kein Bier: 
Ach waere die Crista doch ewig" bei ,miro . . 
-Knick-knack tick-tack knick'knack. · '" ,J 

< 	 - ,~ - , ~- . 1"- -'i 
, 	 , . 

(Me!.: Ach wle Ists moegllch dann) 	 (Mel.: Dás Wandern 1st des Muellers Lust) 

Christa mit Aug und Mund Nun ziehn die beiden froehllch fort 

Sagt ja aus Herzensgrund. Zum :eignen Heim, zum Eheport; . 

Liebt ihn doch schon so lang Zum lieben Nest. 

H~imlich und bang. Der Arno schafft aIs wackrer Mann; 

Amo voU Liebeslust Die Christa naeht dle K..,oepfe an . 

Drueckt sie an seine Brust. Und stopft die Struempfe dann und wann 

. Aus war der Liebesschmerz, Und kocht aufs best. 

HeU WRr das Herz. 


(Mel.: KOItlmt eln Vogel geflogen) 

• 	 Kommt ein Vagel geflogen . 
Set:zt sich nieder auf das Haus, 
Wo die Beiden dT'J1l wohnen 
Und er, Amo ruft aus: 
"Habe Dank, ~u lieber Vogel, 
Wir sind herzlich erfreut. 
Kehrst du naechstes J ahr wieder 
Dann be$lch andre Leut". 
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Etwas ueher den Braeutigaín 

Einst sehr weit, von Deutschlan<l her, hat er ganz heimlich· und Ieise mal geflucht,. 

durch ganz RussIand und uebers. Meer haf auch die vermutlichen Taeter gleich gesucht. 

kam .d~r junge Mann, der hier sitzt, Die waren aber schon Iaengst. verduf't. 

und jetzt seine Ohren spitzt~ Die hatten da vieI Pulver in ein Rohr getan 


- ··-Der Ál11o-war- da-noch- ein--klei·nep--Strolffi ­ --und-meses-. ..geschlossen an....ditL..Lichtlei~~. ci.ann--'-. 
und macht Freundschaft bald · mit Schindlers Rolf. den Schalter umgedreht, da ha.ts laut geknallt -
Diese Freundschaft die besteht noch heut, 80 haben sie den schwarzen Fleck da hingemacht. 
worueber heute . -alt-und jung sich freut.' Spaeter, wenns mal laut gelITacht, . 

. Einst waren die beiden der Schrecken hier am Platze. hiess es gleich; die beiden haben wieder 'nen Streich . 
Kein Fenster war vor ihnen sicher, kein Hund und gemacht. 

keine Katze. Nach einiger Zeit, da war der Arno schon Motorist, 
In Salto-Weis;;bach: auf der Chacara ;. wie der da mit demJeep gefahren ist 
von seinen jetzigen Schwiegerpapa, so mit. neunzig Kilometern, 
haben die beiden so manchen Tag und Nacht das killlt' viel Reifen und kaputte Federn. 
die ganze Gegend unsicher gemacht. Einmal da gings, pardauts bis in den Fluss, 
nas Lernen und die Schule interessiert sie nicht, wo der Rolf ihn hinten aus dem Jeep ziehen musst. 
sie haben lieber geraeubert, gejagt und gefischt. Der Arno war vom Sturz da von Sinnen 
Einst; sie lagen abends 50 am Feuer, und w\J,Sste nicht mehr was aussen und was innen. 
den beiden war da nicht ganz geheuer, Sein Kopf bekam dabei 'nen grossen Riss . 
sie waren da ziemlich im DuseI, urid wobei auch dem Rolf seine Nase gebrochen isto 
sie hatten hei sich eine Flasche Fusel, Der Doktor hat es wieder schoen zusammengenaeht, 
der Arno war schon eingenickt, sodass man heut kaum noch die Narben sieht. 
derweil der Rolf noch nach den Sternen blickt, Eins haben die qeiden sicha.ber gemerkt, 
da sieht er ploetzlich, oh Schreck, dass man naemlich mit nem Jeep nicht ueber Fluss­
d<> . h1'<>nnt.de!'-Missner_ TTlitsamt de.r ...De~ . __ n .. __ ban:.an}{J:!Jl faehrt. . 

Er meint zuerst das kae~ vom Schnaps; 

_ 

Heut ist O der Missner schon ein Advokat, 

doch dann springt er auf mit einem Satz, trotzdem er diesen kleinen Dachschaden tiat, 

reisst die Decke hoch und hin und her Wenn mal 'ne Firma hat Konkurs, 

arbeitet wie die Feuerwehr. haelt er gleich 'nen grossmaechtigen Diskurs. 

AIs der Arno die Augen hat gross aufgel'mlcht Da haben wir wieder einen mehr. zum Prozessieren 

hat der Rolf ihn ganz dreckig angelacht. und mit Missners Hilfe werden wir nie 'nen Prozess 

Da war der Arno ganz verdattert und benommen, verlieren. 

weil er so dicht ans Feuer rangekommen. Sollt dies jedoch trotzdem passieren, ein jeder sich 

Die verbrannte Decke tut gewaltig stinken. - . merken muss: 

Das koinmt davon, wenn junge Burchen Schnaepse der Arno hat was zurueckbehalten von jenem Sturz 


trlnken. in den Fluss, 
Einrnal, in Papa Schindlers Garagenhaus, ein jeder glaubt ja, wenn laut durch die Gegend 
probierten sie '00 Pulverladung aus. . seine Worte hallen, 
Viele hoerten den SpektakeI, · der Missner · ist garnicht auf den Kopf gefallen. 
woher er J5am, war allen ein Mirakel. Hoffen wir also, dass er sein Handwerk richtig be-
Papa Schindler hat spaeter dann entd~t griffe . 
in der Garage 'nen .schwaizverbrannten Fleck und bald ,alles kennt, was man versteht unter Advo­
Ais er die Sache naeher untersucht, katenkniffe. 

Schindlers Doppel-Quartett 
!per stellen sich vor: die Schind1ers, ·auch Schindluder geriannt, deren maennliche Vertreter 

lange der Scbreken der friedlichen Altonaer waren. 

1) 	Lilo ist die Aelteste 5) Gerd sitzt jetzt in Rio dê Janeiro, . ,.­
Und wohnt jetzt in ;Joinville Wo er hin fuhr bem ligeiro. 
Wo llÚt ihrem Gonnilein ' Auch er liebt die Agronomie 
Sie lebt frÍedlich still und fein . Und • das liebeFedervieh. ,. 

2) Addaly, die zwefte, , 6) Christa, ja · ihr lieben ~ut', 

' . Suchte nicht daS Weite. Die ist wohl am dransten neut'. 

- '.'Kann sehn von' ihrem Fenster aus, Arno Missner, Advokat, 


bas liebe alte Elternhaus. 	 Heute sie geheirat't hat.· 
3) 	Rolf "<ler Wilde", so genannt, 7) Arno liebt Kultur-,Musik. 


Ist sehr viel herumgerannt. Kommt auch oft rtách Hã.us zurueck, 

Er fabriziert jetzt Fecula Weil die Saudades, oje, oje, 

Verheiratet mit der Carla. Tun so furchtbar, 'futêhtbar web. 


4) 	Friedel, aber, Agri:>nom, 8) Traute he~sst das 'júen~ste Kind, 

Wird bald Kiesers Schwiegersohn. , . Von den Vielen die es sind. 

Viele tun ihm jetzt schon raten, Was soll'n wir drueber schreiben, 

Ach geh hin und pf1anz Bataten. $' muss zu :aal!.~ bleiben. 
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Wusstest du schon ~ • . " ! 

Dass Neufert sich in Fpolis, ueberarbeitet? 

Dass Onkel Paul imeleganten ' Bogen zum Fenster 
rausmacht? 

---Uass HansJo1m - &oo- dazumar JoinVitlenser Saton~ 
Loewe war? 

Dass Amo Altenburg naechstens eine Riesen-Pei­
xada steigen laesst? 

Dass Hans Fuhrmann seine Kuehe verkauft hat und ' 
jetzt Kaninchen , melkt? 

Dass Frischknecllt nebenbei Kraenzchen-Faerber ist? 
,'j 

- DasS Hosang in seiner Piscina Schwimm-pnterricht 
gibt? 

Dass, A. Marf;in es fertig bring von, 6% zu lében? 

Dass Paulchen Hoppe immer so frueh nach Hause 
kommt? 

, 
Dass Wendt auf ' einer Camboriu-Fahrt ein Pferd 

anrammelte und 200,00 ,Multe blechen ,musste? 

Dass Georg Traeger nie mit Kraftausdruecken um 
d wirft' ,-

Dass Schleuss in Pappschachteln macht? 

~ bei Fritzi' L. im Kino rlle ~enen soleicht 
kollem? 

Dass PAPA SCHINDLER "FUER EIN ' HERRLI­
CHES ~~UEHS'UJEK. SORGT? 

i ....: t . 'c,,- 1 

Maedchen, WÚIst du Hochzeit maChen, 
kauft Dir Mutter schoene Sacben. 

. Ach wie oft ,wird es beschaut, probiert, 
ob es den scltoenen Leib auch ziert. s ' 

In manches S9Ieck, das reichlich eng, 
winl em Koetí>erteU hlneJngezwaengt, 
damit auch alles schoen in Form, 
wenn auch 'dle Kosten sIild enonn. 
Hochzelt hat ,man nur einÍnal, ja 
und freut slch drauf 80 mãÍlches Jabr. 
Drum, wenn einem auch die Luft wird all, 
Hauptsache 1st, alles sitzt eng und drall. ' 
Der Braeutigam sieht ,sowas auch gem 
und die 1,lraut will gem bewundert werd'n. 
Drum' nimmt sie di auch gern in Kauf, 
vor und waehrend dem Hochzeitsverlauf. 
Bald ist's vorbei, danrl geht's JW.Ch H~us', 
und bekanntlich·zléntman ja dánn die engen Sacheh ' 

aus. 

Fuer die hier folgende Publikation uebernimmt 
die schon unverantwortliche Redaktion erSt recht 

, keine 'Verantwortung. ' " ' ! 

C-hrista já fisgou o seu peixinho 

A-mo heisst der cOitadinho 

S-obram seis Boas SülteirifiJíâs- ' 

A espera com as suas . reqezinhas' 

M-arita, esbelta, os anzóis já lançou (peixe já biliscou) 


, E KarirJ. também., não bobeou: 
N -ornia ri bem descançada 
T-em o Friedel na laçada: , 
Oh Margit teu quem será. ' 

C-asamento é bOm, é é é 

H-omem s6 é que não qué 

:R-aiva '<lã ' em DOis muié 
 '"r-'( ,. ' I-lka isto sempre canta , ', } 

S-im Carla é que não se espanta 

T-ambém, Rolfi já fisgou .~ 
 ~.A-ssim ela sossego,u. 

A Marga é bem taradinha 

R-ita , é tão boazinha 

N -ão querem saber de caixote 

O que querem é baixote. --, 


Vollnberg!!! Benimm dich. l 

Você 'jás8hia ••• ' 
" 

Que o Wilson Santhiago é criador de regras de 
Skat? Triblibock! RisquinhoS!!!? 

Que o Fabio não escolhe chão, pois adora louras, 
IJlorenas, magras, gordas, altas baixas, ·etc.? 

Que Dona Tiloca põe o cigarro atravessado na bôca 
. quando se zanga? 
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Ic ­

DER I:IMMEL 
- Plagiert "­

Das Dasein scheint erst lebenswert . 
Dem Menschen durch ein Steckenpferd. 

----------lJnd .-durch--so-eineR-kleinen.--FimmeL-~- ­

Schafft er sich still ein Stueckchen Himmel. 

Der Fimmel, harmlos zwar anfaenglich 

Wird auf die Dauer sehr anhaenglich. 


Mitunter laestig bis zur Reu, 

Doch seinem Traeger bleibt er treu. 


Folgenden Fimmeln sind laswrbaft 
verfaUen: 

Egon Freitag ' - Organisier-Fimmel; 

Fritz Missner - Oeschwindigkeits-Fimmel; 

Otto Laczinsky - Witz-Fimmel; 

Victor Bona - Sing-Fimmel; 

Y'mo TremI - Wein-Fimmel; 

Wilson Santh.iago - Kurzwellen-Fimmel; 

Erich GaertDer - Olimpico-Firrunel 

Paulo Hoppe - Noch-nicht-fertig-Fimmel; 

Mo. Adelmaun - Amerika-Fimmel; 

Fritz Frischknecht - Orchideeil-Fimmel; 


+1--~"':.uO Altenburg Milchkuh-.F.i.m.n'l..el.;_ _ 
H. Menke - Kulturmusik-Fimmel; 

Hanslohn - Loewen-Fimmel; 

Erwin Seiler - Robalfang-Fimmel ; 

Hermaun F'lSCher - Segel-Fimmel; 

Axel Deeke - Jagd-Fimmel; 

Fritz Lorem - Gurken- und Skat-Fimmel; 

Schwieger-Papa Schindler - Skat-Fimmel; 

Amo Wulf - Hunde..Fimmel; 

eurt Zadrozny - I:taeng~I!Ultten-Fimmel ; 


BoH SchindIer - Gemuese-Fimmel; 

Dieter Lorenz - Huehner-F'immel; 

Hermes Moreira - Fussball-Fimmel; 

Albrecht Marün ::.= 6-Prozent-Fiinme~ - ---

Karl Wendt - Hundert Prozent-Fimmel; 

Edgar Mueller - Vereador-Fimmel; ' 

Gerhardt Neufert - Politik-Fimmel; 

Erlch Hertel - Krawattenabschneid-Fimmel; 

BaI1s Fuhrmann - Kegel-Fimmel; 

Udo BusdlIe - Ausruh-Finunel; 

Friedel SchlndIer - Norma-FimmeL 


. ,. 

Was man doch alIes hoeren muss 
CEr~uschtes Telefon.~spraech) 

a) Hallo, hallp, ist dort der Versicherungs-Fritze? 

b) Ja, ja, selbst am Apparat, wuenschen der Herr 
eine Versicherung? 

. . "a) Nee, dass nicht, aber ich moechte lhnen doch 
sagen das mein Hinterteil, das heisst das Hi~ter­
teU von meinem Haus; abgebrannt ist und da, . 
es doch bei Ihnen versichert ist ... 

b) Ach, SO-SO-SO, ja-ja, da habe ich eigentlich nichts 
. mit zu tun, und aliSserdem muss ich jetzt nach 
Camboriu, adieu! 

a) ???????? 

Solteiros ' da festa: CUIDADO 
') 

Ao que fomos informados as 6 Boas soltei­
Tinhas do Kraenzchen estão com rêdes e anzóis pre­
parados para fisgar O ' seu trouxa, e olhem lá que 
possuem todos os predicados para uma BOA espôsa, 
se - não ·vejamos:----- - -- - -- ­

RITA 

troca fraldas com perícia espantosa · 


MARGIT 

tem amor por crianças 


KARIN, 

então, tem queda por política 


MARITA 

cozinha r azoavelmente, o que, aliás, já não vem ao 


caso pois que Q peixe já mordeu o anzol 


ILKA 
abre latas de sardinha com perfeição 

MARGA ~ 

é perita em díetas 
~ _~._ ~" __ _ ~ ____ __~____ ~ _____ .,-----'-c_ _ _ 

Po-ker será que a polícia de Curitiba anda atras 
de certos pseudo-estudantes 

-ti»««- . . 

Sugestõ~~.- .. variadas 
à pedido de diversas familias 

Ao Snr. A. Martin: 
Pagar mais de ' 6 porcento. 

:A- - :..e ·o- S-rrr-:- A.~D e-e k......__~_ 
Adquirir um trator Carterpill""i:trPa-ra-venceras­
dificuldades de t rânsito do Ribeirão do Bode. 

A o S n r. E. G a e r t n -e r : 
Construir afinal ' a tal casa que prometeu a , sua . 
Frau, há tanto tempo. . 

Ao S n r. Vino TremI : 
Comprar outro carro. 

l. 

Ao N oi vo: 
Comprar o seu estoquezinho de azeite ru:ttes que 
os preços suba~ 'I 

Aos Direto res da Cia. Lore nz: 
Contratar o Snr. Amo A.M. para o cargo de 
motorista, pois pelo que nos oonsta não pá 
quem o vença em matéria de velocidade. 

'-I ,l!! 

Die groessten ~uegen werden . 
.erzaehlt: 

VOR der Hochzeit 
WAEHREND des Krieges 
NACH der Jagd 
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r Was mancher nicht wisselÍ sollte 
-Dass Menkes Portémanaie angefeuchtet wurde; 

Dass Laczinsky von g~wissen politischen °Ereignissen 
~rzeUgt ist; . . 


Dass Schwaderer immer skatmauert; 


Dass Vinos Frau garnicht eifersuechtig ist; 


Dass Kaethe nie wuetend wird; 


~--.l..Li:1.:>::L.....t2oJ~~imm leise~~!i.~~e,r 80 furchtbar 

Dass Else sich freut wenn Paulchen frueh nach 
~--

Hause kommt; 

Dass Lina F. 80 gern noch ein Baby haben moechte; 

Dass Amandas Migraene sebon sprichwoertlich . ist; 

Dass Anny den Fliederbaum mit der .Schrotsaege 
_ . schwop-schwop ..schwop zu Leibe rueckte; 

Dass Adelheit nicht bein Buracospiel verlieren kal1n; 

Dass Wally sozusagen garnichts _sagt; 

DassUna J. beim Kegeln, am lieqsten Buraco spielt ;· 

Dass Rolfi sich jetzt kolossal zusammenreissen muss, 

Ford A-Erlebnisse oder 

Die Fahrt nach Camhoriu · 


Vino TremI mit Ford A, 

Kinder, Dulce und Mama 

Machen ihre Bude zu, 

Und ziehen los nach Camboriu; 

Vino drueckt auf'n arranco 

Und sieh', ei famos, 

Die liebe alte Karre 

Die geht auch wirklich los. 


- Ei" raste dann, rnit Hochgenuss----:----~-- ---
Durch die Munizipien hin 
Bis zum Itajaj;..FIuss, 
Da sass er in der Tinte drinn. 
Die Balsa hat ihn aufgenommen, 

. So ist er uebern Fluss gekommen. · 
Doch dort, trotz- vielen Gebruell, 
Der Fordeco wiIl nicht, er steht still. 
Verschiedene mecanico!l wurden herhe~p.bracht. 
Jeàer hat sein Versuch am aÍten Ford gemacht. 
Nach langen Tuefteln und Studieren 

. Tut er auch wieder funktionieren. 
Da hat man sich ein ' Stueck gelacht 
Und bis zur Serra ·es gebracht. 
Doch, wie beinahe aus Versehen, 

delUl 50 ã lá Meias rumblascn ist je~Ul~o(;U!Wi~+~f!l1i~~~~we~~re.-':Wl~ d~e:l'r~.5]sty:e~h~enn-"-._~_~_·e~ · 
bei Lorenz und Co.; . 

Dass Ursula M. ihrem Mann in Curitiba beim Oel.. 
wechsel weitgehendst unterstuetzt hat., 

. , , 
Dass Tante Bertchen sich einbildet in diesem Blatt 

nicht zu erscbeinen; o • • 

Dass 'l'ante Nita so um Maerz rum immer mit der 
Dividen-Schere rumlaeuft; } ) l 

1; • ". f '\, ;,f"'- i . ,~.< 'l 

Dass Lotti auf der Curitiba-Reise Onkel Paulos He .. 
o o - ­bel halten durfte; 

. - ; . q . . 

Dass Rolfi vor lautér Gemuesepf1anzen, Fischen­
gehn und Huehnerziehn sozusagen seine Frau 

-tt- _ _ ~v.ue"",rgI~ f~.j_ __ •·sst; o 

~' . 

Dass Egon und Lilo eine Rosenhochzeitsreise ma .. 
chen. 

Das Spinnennetz 
'.. Damals im Tabajara 
.Da 1st es wohl geschehn, 
Da hat die kleine Christa 

o Amo erstmals gesehn. , 
Sie kam grad' aus der Fundação 
(uff! ist das 'ne chateaÇão). 

. Und glng dann los, auf Knall urid Fall 
Mit Famille Gaertner zu dem BaIl. 
Eln SplnnIein hat sich verfangen 
Auf ihren rosa-roten Wangen. 
Christa o wollt jagen es zurueck, 
Doch Papa Gaertner sagt: "lass sie! 

0 Die, die bringt dir Glueck".0 

Und siehe da, das Spinnennetzlein 

War artig fein ~esponnen. 

Der Amo, dieses Fischelein, 

1st prompt hereingeronnen. 


Damit nichts mehr passiert, 
Wird er jetzt rebokiert. 

So kamen sie dann an den Strand,

Der Vlno kullert sich im Sand. 

Ratet mal, weriSt das ~olil, 

Sonritags baut er seinen Kohl. 

Raucht nichf und trinkf' nur Wasser, 

1st kein Schuerzenjaeger, lç.e'n Prasser. 

Dafuer nach der Meinung' vieler, 

Ein eingefleischter ·~rtepspieler ???? 


., ,. lSl .IaIPU!qog WUd .Iap saIa 
olsSJA\ auv q;)laI~ IqOA\ .It{! .alM 

-tt»«<+-

Die Kochkunst! . ~ ; 
(Verfasst von Chrfsta) 

Liebe Schwiegermutter, hoer gut zu: J 
--$ine Woche koche ich und eine duo 

So gibt es niemals Krach und niemals Streit, 
Die Toepfe bleiben heil bis in die Ewigkeit. 

. Es schm~ dir mein Sueppchen nicht, so schweig da­
rueber, o 

Koch du sie besser, dann ess' ich sie noch liebeh', 

Und werde ich zu dick bei deiner. Kocherei, 

Koeh ich fuer uns alleine unsren Erei. 

Ich denke doch, wir werden UIl$ vertragen, 

Denn Streit in der Kueche schlaegt auf den Magen. 

Und nachher koeIinen WÍIl beide nicht viel essen, 

Das waer fuer die Nachbàrn so das richtige Fressen. 

Wenn sie dann ueber uns sieb tun molderen, 

Nein, Schwiegermutter, d~ 80ll uns nic~~ passieten. 


" ­
I' 

L "..: -" 
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'Was so manéher nicht weiss 
Dass Mueller mit dem Praefekten-Posten lieb­

aeugelt ...; 

Dass Hertel auf seiner Curitiba-Reise bei jedem 
Coca-cola-Schild Halt machte ... ; 

Dass Seiler oft seine KugeI mitten im SpieI naeh 
Hause schIeppt ... ; 

Dass Opa Freitag es nieht mehr lange in Blumenau 
aushalten wird ... ; 

-DãSs Curt Nõrdenspezialist ist ...; 

Dass Altenburg den dieksten ' Aipi erntet ... ; 

Dass Adelmann SUessigkeiten aIs unbedingt not­
wendig ansieht ...; 

Dass Frltz Kuehnrich sich gut mit Rindviechern 
versteht ...; 

D&ss Hans ' Kieser . im Geschaeft in Mehl und ' zu 
_ Hause in Nudeln macht ...; 

Dass Edith Kieser den Mund auf den riehtigen 
FIeck hat. -. .; 

Dass Fritz Frischknecht den I)icksten an der Nylon­
SdifiUJ. 

Die .Nelsa hat mich einen Hut 
geschenkt. 

E. Cordeiro 

Man munkelt das Gevatter Storch seinen Besuch 
hei Hel~ und Ivan angemeldêt hat. ...... 


Der Amo W ~ steckt beim Schwein 

Das Thermometer ins Aug' hinein, 

Um festzustellen das Fiebel'" 

Und kriegt es beinah nicht wieder. 


........ 

. 

Schon wieder eine Amnestie 
erlaesst der Minister fuer HerzangeIegenheiten Dr. 
A. Mor, fuer FrI. Christa Schindler. Ihr Schuld­
konto ist mit Brandstiftung, Behexung, Diebstahl 
eines Herzens und aehnliehen Delikten belastet: 
Gluecklicherweise wurde die Amnestie nur unter 
der Bedingung ertellt, daSI!I die Delinquentin der 
Schutzhaft des Herrn Rechtsanwalts Dr. Amo Aris­
tides Missner, G1asschleifer und Holzhaendler a.D., 
Wlterstellt ist. 

Kalender der laufenden .Woche 
.... M ONTAG 

Die grosse . Woche ist nun da. 

Viel Geld .holt von der Bank Papa, 

Aueh sorgsamWeine er probiert, 

Mama die Kueehe inspiziert. 


DIEN STA G 
Das Braeutehen prueftden Hochzeitsstaat, 

Der Braeut'gam legt den Frackparat, 

Die Sehwester lernt ihr Festgedicht, 

Der aruder mit den Freunden spricht. 


MITTW OCH 
Den Tanzverein der J uca meht, 

Muss dichten an dem · Tafellied, 

Gerd und Friedel,. diese beiden, . 

SchweJgen sehon in kuenft'gen Freuden. . 


DONNERSTAG 
Der Freundeskreis in Traenen schwimmi 
Und von der Braut nun Abschied ·nimmt. 
Doch manche seufzt bei sich allein: 
Moeeht' gern an Braeutehens Stelle sein. 

F REITA G 
Vorm Tore fliegt der Topf in Stuecke, 
Sehnsuechtig sind des , Brautpaars Blicke: 
Es schla~gt ihr Herz in . schilellem Takt,. 
Sehon wird die Myrte abgezwackt. 

SONNA B END 
Erhob'nen Haupt'&;- geht vOm Altar· 
Das neugeback'ne . Ehepaar. 
Brautfuehrer zu Brautjungfer spricht: 
So uebel waer' die SaeM nicht. I 

SONNTAG 
Der Ga~tvvirt seine Rechnung schreibt 

Und sieh vergnuegt die Haende reibt. 

Der Hochzeitsvater aber spricht: 

So dacht ich mir. die Saehe nicht. 


Warum sie heiraten 
Der Erste freiet um ·Dukaten; . 

Der Andre nur um das Gesicht; 

Der Dritte, weil es andre taten; 

Der Vierte, weils die Mutter spricht; 

Der Fuenfte tut's um sich zu setzen; 

Der Sechste seufzt, es ~ sein; 

Der Siebente tut es ums Ergoetzen; 

Der Achte, weil die Kinder schrein; 

Der Neunte tut's nur um die ~n; 

Der Zehnte, sich ein Glueck zu bahnen. 

Der Amo Missner fragt: warum? 

Er weiss es nieht, er ist zu dumm. 


~ 

Als Massa noeh ein Backfiseh war, was nicht 
alI zu lange her ist, hatte sie einen so gena:ntJ:~en 
Kaemm-Fimmel, was ganz besonders die Doha.lJe.. 

. ronides , zur Raserei brachte. '. 
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Wlr hanen das vierblaettrige KIeb,-blatt gE$;u~p'7 
OOt und geheft-.-jetzt nur noch SonnabendS Karten 
spielen. 

Brauetigam Mamma 

Tante 1'Iannsonne 

Já Já, Adelmann mach mal soweiter dann engagiert 
.. dich die Sibli aIs . 

Puddingpulverpropagandafresser 

Nota . 
Como a, D.I.V.A. filial deTiIribó, muito aocon­

trário de sua habitual eficiência, deixou ide fornecer 
o material competente; deiXamüS de rtQs referir em 
mais detalhes aos 'habifuntes desSa'·' próSPera cômuna. 

Calcolo matematico Italiano! ' 
. " - j. 

Una Franceza piu un itâlianoegtiale a Un Bambino 
Brasilian. 

Der Brneutigám wit'd hÍerautéh 
gemacht, . dass .ersichhicht m.genieren ' braúcht; 
sondem zur Ilochzeit' ersche1Ílen, àaFf, wozu er àucll 
ohne schriftliCh ' kH11áduilg '. ftemid.Iichst ~rwártet · 
wird. 

.Suche zu-<kaufen ..~. 
einegut erh~.lte~.~G~€~:;m1tlaêIígéterl 
sÇhlaúchbiszUr ; 'Fe~, . 

•. k . me ~utmu*r: 

Witternngsau~8ichlen ftierheutê 
Von ·frueh bis 'abend die schoe~te · Morgen:" 

' sonne. Gegen ~nd duei'ft;en · sich feucllte· Nieder­
schlaege bel stark nluchhaltiger ::.eLuft ' bemerkbar '.' 
machen. . . . . 

Nach wie .vor zeigt .das . Therinometer .. die . 
rlÓhtige Temperatur ano Das .liegÍ ineler .Natur .des 
Thermometers. ". . 

:-. ­ . . . 

Der Qruene ·Otto 

Heute vQr 'fuenfzig Jahrenschrieb tnail, zuver­
,laessige'rí Kalendernachrichten: zufolge, . genau das­
selbe Datum wie heute, 'und" zwar .den gapzen T~. 
Damals )<am allerdings noch niéht "so .' Viel ' BleclJ 
unter die Menschen wie heute. Gott sei Dank, dasS 
dieser altmodische Standpunktueberwundenist> . 

Attenzione - Attenzione -
Condotti de escapaztione 
Candeli per automobile Lavatorl de Pietelli ' 
Paneloni per polenta 
Pentoli per fotografi 
Lavamani 

e tante otre cosi 
tutti de acciaio anti ferruginosi e 'de prima qualita 

fabrica e vende 

Gino Lollobrigido Agosta - Milano 
Flllaie de Blumenau 

c 

Brrr. 
Rolfi undArno .froren 'damals .se,llr. in Cambo­

riu, schaemten sich aberbei Ot'n:i um mehr Decken 
. -ru- -bet-teffi~-dicdas Zoohhég-e.ldapper- Jlis 

zu ihrem Zimmerrauf hoerte, ging · hin und legte 
die beiden Knaben warmund.trocken. 

Bittezu beachten! 
Wermemals eiIl,en ,Sp~ss ; vetsteht, 

Der legdiesBlátt beiseite; 

Wer tacieIri.d, nur das Aug ... ver.dreht, 

Dersllche'·schIlell d~&Weite. . 

.IchbiIi <~eih Pichter"UeberFreund, 

Dazu fehlt":mirdie -MuSe : 

WennJiir odie Saché dillllIIl;,erscheint, 


. Dartn· aendre ·dirse.. d~ se:~~, ,~ .' 

LiêI)e 'l;ante Chrisiat 
kIeille .Spielgefaehrtin. 
" " . . ". Kfeln.sttsan 

I. , .. 

para carregar 'ventUa.dore toàlha 
rneses de verão 

Antonlo-, F'igueiraBrava 
, ' ;é' o, .- .' ,-',', ~~, " , 

. ". 

, Weisheiteit' 
. .. .' . " 

Dumheit, die . man .bei Anderensiétit, 
:wirkt meisst erhebend aUfs Gemuet. .... 

. ./ ~ 

Was '<1,er Frau' recht ist, ' ~st dem Man:rtni~~ 
im~er billig. :·" ,. 

. ,c., . .. .... 
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Es ist zum Kopfestehn 

Wie bei Hoehzeitsfesten 

Ueblich, von den Gaesten 

Lasst. uns !>ingen,' und beschein'n 

Wie . sie wohl gestaltet sein. 


Refrain: 	Es ist zum kopfestehn 
Es ist zum kopfestehn 
Es ist zum kopfestehn 
Es ist zum kop!estehn 

Onkel Ottos Magen 

Kann sehr viel vertragen. 

Seht, der Kerl, damit ihr's wisst, 

Wie er wieder durch sich frisst. 


Es ist, USW. 

Wenn die Dicken tanzen 

Wackeln . ihre Panzen. 

Hans John heisst der schoene Mann, 


. Der das so gut machen kann. 
Es ist, USW. 

. Fritze· Kuehnrichs Kuehe 
Machen ihm viel Muehe. · . 
Sie 

. 
geben Milch und Butter her, 

. 

~--be~-____~ 
Es ist, usw. 

AlbrJcht Martin sehr gescheit, 
!. 	Wird esbringen noch sehr weit. 

Denn er zahlt, wie's jeder kennt, 
Niemals mehr als 6 Prozent. . , 

Es hrt, usw. 


Victor"Bonas Singen 

Tut uns Bauchweh bringen. ., 


Hoert ihr Leute, wie er bruellt 

Und den ganzen RaumeJ:'fuellt. 


Es 1st; U$W. 


Und Herr Neufert Deputado 

Lebet jetzt sehr descansado.'_ 

Edgar Mueller Kammer-~t · 


Auch nicht viel zu machen ~t. 

Es ist, usw. 

Menke ' liebt gute MUSik, 

Aber muss sehr frueh nach Haus zurueck,. 

Was ihn furchtbar echauffiert, 

Das Amanda telefoniert. . 


Es 1st, usw. 

Curt . Zadroznys Reisen 

Sollen es beweisen. 

Furchtbar tut er sich bemuehn, 

Und die Artex die tut bluehn. 


Es 	 is t o lISW. 

Vino TremI ist bekannt 

AIs Wein-Getraenkefabrikant. 

Trinkst du sie, darfst du nicht klagen 

Ueber 'nen verdorbenen Magen. 


Es 	ist o uSW. 

Onkel Hermanns Himmel 

Ist der Segel-Fimmel. 

Ob Regen oder Sonnenschein, 

Das SegeIn laesst er nimmer 'sein.. 


Es ist, uSW. 

Egon Freitag rief Ade 

Und zog nach Joinville. 

Wo er sich hat etabliert 

Und Consul-Schraenke fabriziert. 


Es 	 ist, uSW. 

Adelmann, . Max, soger1annt, 

Sehr in Blumenatl bekannt. 

1st er einmaI nicht mehr da 

Sitzt er in Amerika.. 


Es 	ist, uSW. 

Else sagt pft ''Paulchen, , 

Zieh kefu schiefes Maulchen, 

Gleich, Wenn ist das .Kegeln ails, 


. Musst du konm;t'.I.1 zu mir nach Haus". 
Es 1st, .uSW. 

RoUãs neuer Wagen 

Kann sehr viel vertragen.: 

Fuenfe aber geh'n nicht rein, 

Dafuer ist er doe&. . kIein. 


Es . 1st, uSW. 

: Frttze Missner raset sehr, 
Wie beim Brand die Fuerwehr. 
Autorenn'n ist .sein Hobby, 
Ob eS gut geht, weiss man nie . . 

Es 1st, uSW. · 
'i. 

. < 
~ .; 

.>' 
i 

. Gruppe!!blld der . Redakteúre 
• . r .. 
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